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Politiſche Ueberſicht
Durch die Uebernahme der Regierung im Fürſteuthum Sachſen

Koburg Gotha ſeitens des Herzogs Alfred von Edinburg iſt die
koburgiſche Thronfolgefrage in einer ganz unerwarteten
Weiſe gelöſt worden Allgemein war man der Ueberzeuguugdaß Herzog Alfred zu Gunſten ſeines älteſten Sohnes u den

koburgiſchen Thron verzichten werde Es galt das nach zwei
Richtungen hin als die beſte Löſung Einerſeits nahm man
an daß dem gauz in engliſchen Anſchauungen aufgewachſenen
und mit ſeinen Jntereſſen in England wurzelnden Herzoge auf
der Höhe des Mannesalters eine Verpflanzuug nach Deutſch
land ſelber nicht erwünſcht ſein werde andererſeits erſchien es
als eine berechtigte Schonnng nationaler Empfindlichkeit wennder jugendliche Prinz Alfred der durch ſeine von der Rückſicht

auf die künftige Lebensbeſtimmung als deutſcher Fürſt geleitete
Erziehung und durch alljährlichen längeren Aufenthalt am
herzoglichen Hofe deu deutſchen Verhältniſſen erheblich näher
ſtand die Regierung übernahm Man muß ſich gegenwärtig
halten daß über die Frage der koburgiſchen Thronfolge in
deutſchen Landen ſchon ſehr viel geſprochen und geſchrieben
worden iſt Jn den Zeiten geſteigerten nationalen Selbſt
gefühls bald nach der Aufrichtung des deutſchen Reiches iſt
dieſe Frage mit einem ſtarken Anfluge von Leidenſchaftlichkeit
erörtert worden Der Gedanke daß ein engliſcher Prinz kraft
eines legitimiſtiſchen Erbanſpruchs einen deutſchen Fürſtenthron
beſteigen und über deutſche Landeskinder herrſchen ſolle galt
damals und gilt auch heute noch weiten Kreiſen als eine Ver
letzung der nationalen Würde Nachdem das Nationalitäts
prinzip in Deutſchland und Jtalien ſeine glorreichen Erfolge
erfochten und mit dem Legitimitätsprinzip wo es ihm im Wege
ſtand kurzen Prozeß gemacht hatte erſchien es wie ein Ang
chronismus daß nun deutſches Land und Volk gleich jedem
andern beliebigen Erbſtück einem fremden Prinzen auf Grund
dieſes ſelben Legitimitätsprinzips zugeſprochen werden ſolle
Man forderte ein Geſetz welches alle fremden Prinzen von
deutſchen Thronen ausſchließe denn über Deutſche dürfe nur
herrſchen wer ſelber durch Geburt und Erziehung ein Deutſcher
ſei Dieſe erregten Debatten kamen allmälig zur Ruhe weil
die ganze Controverſe angeſichts der robuſten Geſundheit des
Herzogs Ernſt vorläufig doch nur den Werth einer Doktor
frage beſitzt aber die Ueberzeugung war ziemlich allgemein
verbreitet daß der Herzog von Edinburg nicht zur Regierung
in Koburg Gotha gelangen werde Mit dein Heranwachſen
des Prinzen Alfred aber erhielt die Sache ein anderes Auſehen
wenn er der Nachfolger des Herzogs Ernſt wurde ſo war das
ein Ausgleich mit dem man ſich ausſöhnen kounte und wenn
auch noch kein ausdrücklicher Verzicht des Herzogs von Edin
burg vorlag ſo doch niemand daran daß derſelbe
erfolgen werde Deutſchland iſt jetzt vor eine vollzogene That
ſache geſtellt an der weitere Erörterungen nichts ändern
werden Daß daraus Unzuträglichkeiten hervorgehen ſollten
ſteht allerdings wohl kaum zu befürchten Die Regierung des
Koburger Ländchens wird ihren Weg weiter gehen und man
darf vielleicht erwarten daß der in den freieren engliſchen

Herzog Ernſt II und ſein Hof
Eine anziehende Schilderung des Herzogs Ernſt und ſeines

Hofes entwirft der 1887 verſtorbene Hiſtoriker Theodor
Bernhardi in ſeinen Tagebüchern die demnächſt bei Hirzel in
Leipzig erſcheinen werden Schon jetzt bringen die Grenz
boten einzelne Abſchnitte daraus denen wir Nachſtehendes
entnehmen

Durch ſeine Freunde von der nationalliberalen Partei
namentlich Vincke Olbendorf und SauckenJnlienfelde war
Bernhardi dem Herzog genannt worden und hatte eine Ein
ladung von ihm nach Reinhardsbrunn erhalten welcher er zu
Anfang Auguſt 1858 folgte Jn Gotha angelangt ſucht
Bernhardi zunächſt den ihm perſönlich noch unbekannten
Guſtav Freytag in deſſen Tusculum in dem nahen Siebleben
auf den er anziehend ſchildert Nun laſſen wir Bernhardi
ſeine Ankunft in Reinhardsbrunn ſelbſt ſchiidern

Das Schloß ehemals BenediktinerAbtei aber aus rothem
Sandſtein von Grund aus erbaut liegt gar ſchön in dem
waldbegrenzten Wieſenthal mit ſeinen Parkanlagen und Teichen
Am Thorwege des Schloſſes empfängt mich der Kaſtellan und
führt mich auf einem mit Hirſchgeweihen gezierten Korridor in
das mir beſtimmte Zimmer Es meldet ſich der Diener der
mir zur Bedienung beſtimmt iſt ein rabenſchwarzer Mohr
Namens Philipp

G Freytag kommt und ſetzt mich ſehr gewiſſenhaft an kait
von allen Perſönlichkeiten des hieſigen Hofes und von den zur
Zeit hier weilenden Gäſten Nach ſeiner Anleitung mache ich
dann auch noch vor Tiſch die nöthigen Beſuche Rittmieiſter
v Treslow vom 7 preußiſchen Küraſſierreginient deſſen Chef
der Herzog iſt Adjutant des Herzogs Hofmarſchall v Gruben
Mr Barnard engliſcher Geſchäftsträger ein alter Mann der
den Herzog und ſeine Brüder ſchon als Kinder gekannt hat
und faſt als ein Mitglied der Fainilie behandelt wird Vei
dieſen blos Abgabe der Viſitenkarte Wirklich ſehe ich den
OEerſtallmeiſter v Alvensleben den finde ich guf ein kräftiges
Herein im Schlafrock auf einer Couchette von der er in
Reg Verlegenheit herunterkugelt mit einem Schreiben und

echnungen Veſchäftigt Fit v Meyern Alvensleben s
an egſepn vertrauter Privatſekretär des Herzogs ein

a an von einigen dreißig Jahren der ſehr geiſtreich
Mein ſchwarzer Diener kändigt mir an Diner um ſechs Uhrin Frack weiße Cravatte ſei nicht nöthig Jm See

regten un auch die anderen Herren perſönlich kennen
skew iſt ein härmloſer Mann der mit den Damen auf
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Anſchauungen aufgewachſene neue Fürſt wieder an die liberale
Traditionen auknüpfen wird die in den letzten Lebensjahren
des Herzogs Ernſt verlaſſen worden ſind Auch der Umſtand
daß uun ein engliſcher Prinz der überdies auch noch der Gatte
der Schweſter des ruſſiſchen Haiſers iſt einen Einblick in das
innerſte Getriebe der Reichspolitik erhält wird kaum jemand
ein beſonderes Kopfzerbrechen zu machen brauchen Aber vom
prinzipiellen Standpunkte hat die Sache doch ihre nicht zu
unterſchätzende Bedeutung zumal bei den Verhältniſſen und
Familienbeziehungen der deutſchen Fürſtenhäuſer es nicht aus

e iſt daß ähnliche Fälle wiederkehren und daß viel
leicht bald ein ruſſiſcher Großfürſt oder ein öſterreichiſcher Erz
herzog ſich für einen Erbanſpruch auf den jetzigen Präcedenz
fall beruft Die Thatſache aber verdient konſtatirt zu werden
daß bei keiner anderen europäiſchen Nation heute ähnliches
denkbar wäre

Der Vorſtand des Vereins deutſcher TabakFabrikanten und
Händler welcher ſeit ſeiner Gründung im Jahre 1879 bei den
wiederholten Verſuchen zur Mehrbelaſtung des Tabaks ſtets an
der Spitze ſtand wenn es galt die drohende Gefahr von der
Tabak Jnduſtrie abzuwenden hat an ſämmtliche Fabrikbetriebe
der Tabak Jnduſtrie in Deutſchland ein Anſchreiben gerichtet
in welchem er ſie auffordert ihm möglichſt viel ſtatiſtiſches
Material zur Bekämpfung der drohenden Tabak Fabrikat
ſtener zu liefern Er wünſcht die Anſicht der Fabrikanten
darüber zu hören wie ſich wohl in ihrem Kreiſe die Wirkung
der Fabrikatſteuer mit ihrer Vertheuerung des Fabrikats und
ihrer peinlichen Kontrole auf den Konſum und auf den Jnduſtrie
betrieb zeigen würde und außerdem wünſcht er von ihnen Anu
gaben darüber wie ſich das Verhältniß der Fabrikation billiger
Cigarren welche mit 5 Pf und darunter im Detail verkauft
werden zur Geſammtfabrikation ſtellt Es erſcheint ganz
beſonders wichtig daß letztere Angaben recht zahlreich und recht
genau gemacht werden um dadurch zu konſtatiren wie ſehr im
Konſum die billigen Cigarren überwiegen und wie daher die
Einführung einer Fabrikatſtener gerade wieder die Armen und
Minderwohlhabenden ſchwer treffen würde Denn wenn wirk
lich wie behauptet wird die Cigarren im Preiſe bis zu 5 Pf
rund zwei Drittel der Geſammtfabrikation agusmachen ſo würde
das beweiſen daß ſelbſt bei einer nach dem Werth abgeſtuften
Fabrikatſtener die billigen Cigarren ziemlich hoch belaſtet werden
müſſen wenn die Tabakſteuer eine merkliche Summe mehr als
bisher bringen ſoll Eine hohe Belaſtung etwa 5 oder 10 M
pro Mille d h 15 30 Proz des Fabrikpreiſes würden aber
die billigen Cigarren nicht tragen können und wenn ſo durch
gewiſſenhaft geſichtetes ſtatiſtiſches Material der Nachweis
geführt wird daß eine geſunde und ohne jede direkte oder
indirekte Staatshilfe ja ſogar trotz vielfacher Beunruhigungen
groß gewordene Jnduſtrie theilweiſe ruinirt wird ſo würde ſich
wohl nur ein ſehr kleiner Theil der Reichstagsmitglieder
beſtimmen laſſen für die nene Steuer zu ſtimmen Je ein
dringlicher den Abgeordneten das Verderbliche der neuen Steuer
klar gemacht wird um ſo geringer wird die Zahl der Freunde
der uenen Steuer ſein

Jn Tarnowitz hatte eine größere Anzahl Einwohner im

dem Fuße gegenſeitiger ſehr unſchuldiger Neckereien ſteht von
der Art die keinen großen Aufwand von Geiſt erfordern Hof
marſchall von Gruben ein regelrechter Kavalier kleiner nicht
großer Höfe eher Landjunker als Weltmann Mr Barnard
ein greiſes aber rüſtiges kleines Männchen das ſeine Rolle als
quasi Familienmitglied ſehr gut ſpielt ohne je über die Grenze
hinauszugehen
An Beſuch iſt da ein Graf v Erbach mit einem Stern ge
ſchmückt ein junger Fürſt Leiningen ein Vetter der Königin
von England und bisher Offizier in der engliſchen Garde der
gutmüthig aber unbedeutend ausſieht Endlich ein Engländer
Mr Hughan ſehr gentlemanlike Wittwer der Herzog kennt
ihn gut von London her wo er ſein Haus viel beſucht hat
Unter den Damen ſteht in gewiſſem Sinne ſeine einund
zwanzigjährige Tochter Miß Gianetta obenan als berühmte
und gefeierte Schönheit und ſie iſt wirklich blendend ſchön Sie
ſoll auch ſehr geiſtreich ſein und beſchäftigt ſich mit Kunſt und
Wiſſenſchaft in einer Weiſe wie ſie nur bei Engländerinnen
vorkommt So hat ſie im Dogenpalaſt zu Venedig mit ihrem
Vater zuſammen Berichte der venetianiſchen Geſandten aus
dem ſechzehnten und ſiebzehnten Jahrhundert abgeſchrieben
Den übrigen Damen ſtellt mich G Freytag vox wie ſich eben
die Gelegenheit dazu bietet
eine ſtattliche angenehme Blondine Hofdame Fräulein von
Thümmel G Freytag s eigene Frau ci devant Gräfin Dyherrn
Miß Gianetta hat noch zwei Schweſtern die aber weniger in
Betracht kommen

Nun erſcheint der Herzog und die Herzogin eine geborene
Prinzeſſin von Baden der mich der Herzog ſelbſt vorſtellt
Fragt mich über die Zuſtände in Rußland wo ihre jüngere
Schweſter als Gemahlin des Großfürſten Michgel ihre nene
Heimath findet

Der Speiſeſgal iſt hübſch Jch ſitze dem Herzog gegenüberzwiſchen Samwer und G Freytag Die ſchöne Miß Gianetta

ſitzt neben dem Herzog
Den Herzog dem Bernhardi bereits am Vormittag in Gotha

ſeine Viſite gemachl ſchildert Bernhardi folgendermäßen
Der Herzog iſt ein wirklich ſchöner Mann der ungewöhnlich geiſtreich ausſieht Er iſt guch was ſein Aeußeres an

kündigt in hohem Grade geiſtvoll er iſt viel mehr als das
er iſt ſtrebſam verlangt nach einem Wirkungskreiſe dex der
Mühe werth iſt Er ſcheint überhaupt in vielſacher Beziehung
ein treffendes und ſchnelles Urtheil zu haben ſo weit Jntuition
reicht und man kann ihm Energie zutrauen beſonders wo es
auf einen gugenblicklichen Entſchluß ankommt Von den

Staatsrath des Herzogs
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April Stellung gegen die Veranlagung zur Einkommen
ſtener genommen Vor einigen Tagen haben nun viele der
ſelben vom Vorſitzenden der VeranlagungsKommiſſion Landrath v FalkenhaynTarnowitz das nachſtehende Schreiben er

halten
Eine an den Herrn Finanzminiſter gerichtete Petition in

welcher der hieſigen Einkommenſteuer Veranlagungs Kommiſſion
bei ihrem Verfahren weſentliche Geſetzes Verletzungen durch
Nichtberückſichtigung von Steuer Erklärungen und Beweis
Anträgen vorgeworſen werden haben auch Sie mit unter
zeichnet Da Sie gegen Jhre eigene Veranlagung kein
Rechtsmittel eingelegt bezw die eingelegte Berufung vor
Aufklärung der Beſchwerdepunkte zurückgezogen haben ſowerden Sie zu Jhrer Vernehmung darüber welche T at
ſachen und Umſtände Sie zur Erhebung der ge
dachten Anſchuldigung gegen die Veranlagungs Kom
miſſion veranlaßt haben hierdurch in das Königl Land
rathsamt zum Termine auf vorgeladenund zur Beibringung Jhres etwaigen Beweismaterials auf
gefordert Jm Falle des Ausbleibens ohne genügende Ent
ſchuldigung wird zu den Akten feſtgeſtellt werden ob Sie ſich
ohne rechlfertigende Urſache bei der Anzeige gegen die Ver
anlagungs Kommiſſion betheiligt haben un dieſem Falle
bleibt dann allerdings auf Jhnen auch der Verdacht der
falſchen Anſchuldigung S 164 Strafgeſetzbuchs ruhen
und es wird die Ein leitung des Strafverfahrens
gen Sie bis zur Entſcheidung auf die Petitton vorbehalten
eiben

Das Vorgehen des tarnowitzer Landrathes bildet eine eigen
artige Jlluſtration zu Artikel 32 der preußiſchen Verfaſſung

Das Petitionsrecht ſteht allen Preußen zu

Dieſer Tage wurde über einen Erlaß des Miniſters des
Jnnern Grafen Eulenburg berichtet der ſich mit der durch den
Niedergang des Silberpreiſes geſteigerten Gefahr eines Nach
prägens deutſcher Silber Scheidemünzen auf Privat
rechnung beſchäftigte Der Erlaß iſt jetzt im Wortlaute be
kannt geworden und da iſt die folgende Mahnung beachtens
werth welche der Miniſter an die Bemerkung ſchließt daß
die Gefahr vorliege es würden ſolche Münzen nachgeprägt
und bei uns mit nicht unerheblichen Gewinnne in Umlauf ge
ſetzt werden

Unter dieſen Umſtänden erſcheint es angezeigt die Polizei
behörden auf die r Möglichkeit des Eindringens
nachgemachter Münzen in den Kleinverkehr hinzuweiſen
Neben der ſorgfältigen Beobachtung ob nachgemachte
Münzen überhaupt in den Verkehr kommen haben
die Polizeibehörden hauptſächlich darauf zu achten ob in ihren
Bezirken übermäßige Anſammlungen von größeren Beträgen in Kleingeld ſtattfinden da ſchon in dieſem Falle die

Vermuthung für die Einführung nachgemachter Münzen vor
liegen und eine erhöhte Aufmerkfamkeit darauf zu richten ſein
würde daß unter den umlaufenden Münzen keine Nach
ahmungen ſich befinden

Darüber darf man ſich freilich keiner Täuſchung hingeben daß
wenn wirklich derartige Nachprägungen im Jn oder Aus
lande ſtattfinden ſollten die polizeilichen Beobachtungen nicht
viel nützen werden Jndeſſen iſt für die auch im Reichstage

Frau v Merzera jeune encore

von Anhängern der Doppelwährung ausgeſprochene Behaup

Mängeln einer fürſtlichen Bildung iſt er aber wohl auch nicht
ganz frei auch er hat den Mangel an Stetigkeit das Bedürf
niß und die Gewohnheit in ewiger Bewegung ewiger Zer
ſtreuung zu leben Er treibt zu vielerlei Wie geiſtreiche
Fürſten ſehr häufig glaubt er mancherlei Dinge davon jedes
das ganze Leben eines Menſchen erfordert noch nebenher treiben
zu können Seine Stellung als preußiſcher General iſt ihm
beſonders wichtig Er betheiligt ſich ſtets an den Manövern
des vierten Armeecorps zu dem ſein preußiſches Kürgſſierregi
ment gehört Sein Hauptintereſſe im Leben iſt aber das Ein
greifen in die große europäiſche Politik wozu ihm ſein Ver
hältniß als Schwager der Königin von England die Möglichkeit
gewährt Dann iſt er aber auch ein leidenſchaftlicher Jäger
und ein leidenſchaftlicher Muſiker und komponirt Opern So
iſt denn auch in allem was er ſagt ſehr viel Geiſt eine feine
Beobachtungsgabe aber es ſteckt oft keine eigentliche folge
richtige Arbeit des Geiſtes dahinter

Nach Tiſch in den Garten Hier macht uns der Herzog im
Kreiſe der Herren ſtehend gar intereſſante Mittheilungen Aus
dem was er erzählt kann ich entnehmen daß ihm als deut
ſchen Patrioten vor allen Dingen an der Einheit Deutſchlands
Wegen iſt und daß es ihm weniger darauf ankommt auf welche
Weiſe ſie gerade zuſtande kommt geht es damit anf die eine
Weiſe nicht ſo ſoll es eben auf eine andere gehen Nachdem
er es ſchon auf manche Weiſe verſucht hat kehrt er ſchließlich
immer wieder zu der Ueberzeugung zurück daß ſie eben nur
durch Preußen zuſtande kommen kaun
Die übrige politiſche Unterhaltung können wir um ſo mehr
übergehen als alles dies viel eingehender in des Herzogs Werk

Aus meinem Leben und aus meiner Zeit behandelt wurde
Schon damals giebt der Herzog zu verſtehen daß die Welt
einſt alle dieſe Dinge n werde das heißt daß er Me
moiren ſchreibe Jn derfe nächſten Tagen erſchienen neue Gäſte
namentlich Fürſt Hatzfeld aus Trachenberg in Schleſien der
den Winter in Gotha verlebt wo er ein Haus beſitzt weil
ſeine eigenthümlichen Familienverhältniſſe und ſein Liberalismus
ihn an preußiſchen Hofe mißtiebig gemacht nud mit dem
ſchleſiſchen Adel brouillixt haben Ein ſehr lebenswürdigerGeſellſchafter Noch mehr nimmt das ällgeeine Suiergſſe

der durch G Freytag eingeführte Berthold Anerbach in Anſpruch ein kleiner dicker dachsbeinger Mann Die Damen
finden ſich zumeiſt wünderlich enttäuſcht durch die nichts weniger
als poetiſche oder idegle Erſcheinnng des Dichters Sehr bald
aber macht er dieſe durch ſeine hinreißende Liebenswſirdigkeit
vergeſſen alles iſt bezaubert durch ihn und er feiert wirkliche
Trinniphe Auerbach in ſeiner naiven Eitelkeit fühlt ſich

wonniglich wohl in dieſen Kreiſe von bedeutenden Männerv
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tung daß zum Beiſpiel Thaler in großem Umfange nachheythgt bisher keinerlei Beweis erbracht worden

Die in London abgehaltene h des engliſch Grnbenirbelter Verbandes deren Beſchlüſſe bereits

erwähnt wurden hat ſich ſehr gemäßigt gezeigt indem ſie als
Bedingung der Wiederaufnahme der Arbeit le die Bei
behalt der Löhne aufgeſtellt und zugleich das
Verſpr abgegeben hat daß die Arbeiter keine Erhöhn
der Löhne verlangen werden bis die Kohlenpreiſe den Stand
von 1890 erreicht haben Die Grubenbeſitzer ſollen dieſe Be
dingung für unannehmbar halten was um ſo unbegreiflicher
iſt als die Grubenbeſitzer von Durham und Northumberland
ohne Lohnreduktion mit Nutzen fortarbeiten laſſen und die

gen von Wales und Schottland zum Theil eine bedeutende
Erh bung der Löhne den Arbeitern zugeſtanden haben Dabei
iſt noch beſonders zu berückſichtigen daß die Kohlenvorräthe
in Mittelengland durch den nun beinahe ſchon vier Wochen
dauernden Streik bedeutend vermindert worden ſind Jm
weiteren bemerkt die Frkf Ztg in dieſer Sache

Wenn die Grubeubeſitzer trotz alledem den Vorſchlag der
Arbeiter ablehnen ſo wird man eben annehmen müſſen daß
es ihnen chſt gar nicht auf eine vortheilhaftere Geſtaltung

ihres Geſchäftes als vielmehr auf die Schwächüng wenn nicht
ernichtung des Grubenarbeiter Verbandes ankommt Ein

ſolches Beginnen wäre um ſo thörichter als die Grubenbeſitzer
doch erkannt haben ſollten ie Ruheſtörungen in Süd
Wales hauplſächlich dem Umſtande zuzuſchreiben ſind daß die

dortigen Arbeiter keine Organiſation haben enn in
England wo mehr als 300,000 Arbeiter ſeit Wochen müßig
gehen auch nicht die g rig Nuheſtörung ſtattgefunden hat
8 daben die Grubenbeſitzer dies lediglich dem Grubenarbeiter

erbande zu danken Uebrigens ſind auch wie ſich jetzt
herausſtellt die Nachrichten über Zuſammenſtöße in Süd Wales
arg übertrieben worden und zwar vonſeiten der Grubenbeſitzer
von denen viele zugleich Magiſtrate d h Organe der Selbſt
verwaltung ſind auf deren Erſuchen unnützerweiſe Militär

Die ſtreikenden Grubenarbeiter von
Wales haben den Fehler begangen plötzlich und ohne vorherige
Kündigung die Arbeit niederzulegen was auch nicht geſchehen
wäre wenn ſie einem wohlorganiſirten Verbande wie der
National Federation angehören würden Die engliſchen
Grubenbeſitzer würden ſich noch mehr ins Unrecht ſetzen wenn
ie jetzt nicht den maßvollen Vorſchlag der DelegirtenKönferenz
es Grubenarbeiter Verbandes annehmen und ſo dem völlig

unverſchuldeten Elend vieler Tauſenden von Arbeiterfamilien
ein Ende machen

Die Lage in Maſchongland hat ſich ſo ernſt geſtaltet daß
ein Krieg kaum zu vermeiden iſt Wie geſtern das Bur
Reuter aus Kapftadt vom 23 d meldete berichten Kund
ſchafter der ſüdafrikaniſchen Compagnie über zwei Arnieen
der Matabele von denen die eine am Ufer des Tokwe im
Weſten vom Fort Viktorig die andere am Ufer des Sebagki

Weraegezegen worden iſt
a

auf dem halben Wege zwiſchen Salisbury und Bulnways der
Reſidenz Lobengulas lagert Der Verwalter des Maſchona
landes Jameſon theilt mit die am Sebaki lagernde Armee
unternehme Streifzüge in das Gebiet der Compagnie tödte
die Maſchonaleute und ſchleppe die Sklaven fort Die Lage
ſei unerträglich und mache eine Zurückdrängung der Matabele
unbedingt nothwendig Nach dem letzten Schreiben des Königs
der Matabele Lobengulag an die Regierung der Kapkolonie
konnten die Feindſeligkeiten faſt vorausgeſehen werden Loben
gulg verlangte Beſtrafung der Maſchonalente die ſein Gebiet
verletzt er forderte Genngthuung dafür daß die Weißen ſeine
Soldaten niedergeſchoſſen und vertrieben hatten Die letzten
Vorfälle bilden aber jedenfalls nur das letzte Glied in einer
Kette von Uebergriffen der Chartered Company Seit in
Maſchonaland reiche Goldfunde gemacht wurden nahm die
weiße Einwanderung ſtetig zu immer neue Expeditionen gingen
anf die Suche nach weiterem Golde und da dürfte das Gebiet
der Matabele in ſeinen Grenzen wohl wenig geachtet worden
ſein Thatſache iſt daß Lobengulg der ſich anfangs freundlich
zu der britiſchen Geſellſchaft geſtellt hatte plötzlich die bis
dahin getragene europäiſche Kleidung ablegte wie er auch die
von der Geſellſchaft ihm gezahlte jährliche Ehrengabe von

ung entſchließen wird iſt

100 Lſtrl nicht verbrauchte ſoudern bei Seite legte um ſie
im Kriegsfalle zurückzu Die ihm gelieferten modernen
Waffen und die Munition hat er dagegen behalten und er
wird ſie gegen die Briten zu kenntzen wiſſen Die Matabele
ſind einer der zahlreichſten und kriegeriſchſten Stämme Central
afrikas und die Streitmacht Lobengula s wird auf 16000 Mann

ätzt Daß unter ſolchen Umſtänden die Reichsregierung
ich nicht leichten Herzens einem bewaffneten Einſchreiten

egreiflich Die Erfahrungen ans dem
Transvaal und aus dem Zulukriege ſind nicht geeignet zu
Abenteuern zu verlocken andererſeits ſleht die britiſche Herr
ſchaft nicht allein in Maſchona ſondern möglicherweiſe auch
in Betſchuanaland und am Sambeſi auf dem Spiele mit ihr
aber auch die großen Unternehmungen der ſüdagfrikaniſchen

Geſellſchaft Es wird daher alles verſucht werden müt Loben
gula in Güte einen Ausgleich zu treffen Darauf deutet eine
weitere Meldung ans Kapſtadt daß Mr Kollenbrander die
Jdungs von Lobengula nach Palapye der nächſten Telegraphen
ſtation begleiten werde um von dort aus die Verhandlungen

mit dem Gouverneur der Kapkolonie Sir Henry Loch auf
dem Drahtwege zu führen W

Dentſches Reich

ruſſiſchen Vertragsverhandlungen hatte in der ruſ
ſiſchen Preſſe bisher nur verlautet daß ſie vorausſichtlich zum
J Oktober wieder aufgenommen würden Jetzt bringt der

Graſhdanin die Meldung der Vicedirektor des Departements
m Handel und Manufakturen Wirklicher Staatsrath Timir
aſew reiſe in dieſen Tagen von Petersburg uach Berlin ab

um als Delegirter Nußlands an der Konferenz zum Abſchluß
eines Handelsvertrages theilzunehmen

Die Errichtung einer Marine Station an der Weſtmün
dung des Nordoſtſee Kanals iſt nach der Köln Volksztg

ba beſchloſſen Der entworfene Anlageplan iſt im Prinzip
genehmigt Ein Fort wird am e ger ein zweikes
e e ekerdeiqh fünf Strandbattecien werden bei Cuxhaven an
gelegt

Ein Vörſenblatt wlll erfahren haben daß die Thorner
Feſtungsübung weniger wegen der Choleragefahr als wegender großen auf 4 Millionen Mark bveranſchlagten Koſten auf
gegeben worden ſei

Aus Erſparungsrückſichten ſoll der Voſſ Ztg zufolge vom
1 Okt ab in den Perſonenzügen der preußiſchen Staatsbahnen
die erſte Wagenklaſſe in Fortfall kommen ſoweit nicht
berechtigte allgemeine Jntereſſen dadurch geſchädigt werden Es
hat ſich ſeit langer Zeit herausgeſtellt daß in den Perſonenzügen
die erſte Klaſſe ſo wenig benutzt wird daß ein wirkliches Be
dürfniß für dieſe Wagenklafſſe nicht als vorliegend erachtet werden
kann Hoffentlich iſt di Aufhebung der erſten Wagenklaſſe der
Anfang zu einer allgememen Reviſion der Perſonentarife in
deren Höhe der letzte Grund für die verhältnißmäßig ſchwache
Benutzung der preußiſchen Staatsbahnen im allgemeinen und
der höheren Wagenklaſſen im beſonderen zu ſuchen iſt

Der Bund der Land wirthe hat in Erfurt als Landtags
kandidaten Hrn Oekonomierath v Mendel Steinfels Halle
als Kandidaten aufgeſtellt

Nach einer Meldung aus Koburg iſt die der Hofſchauſpielerin
Fräulein Mejo gehörige Villa vor einigen Tagen vor
behältlich des Rückkaufs ſeitens des herzogl Hofes für deu
Preis von 86,000 M in den Beſitz des Herrn nern er
de Cuvry übergegangen Frl Mejo war Vorleſerin des ver
ſtorbenen Herzogs

nene

Halle und Umgegend
Halle 25 Aug

Die beiden Preisopern Evanthia und Die Roſe
von Pontebvedra gelangen im Laufe des kommenden Spiel
abſchnitis auf unſerem Stadttheater zur Aufführung

Der Kapellmeiſter der im Concordia Theater
gaſtirenden Wiener Operetten Geſellſchaft Anton Stefan hatte
einen glücktichen Griff gethan als er ſich für geſtern abend zu

Ueber den für den Wiederbeginn der dentſch ſpi

ſeinem Beueſize den unverwüſtlichen Zigennerbaron n
J Strauß wählte Das Haus war ſehr gut beſucht und an
lautem Beifall fehlte es nicht Sehr raſch lamen Zuhörer in
jene nektarſelige heitere Stimmung wie ſie vor Olim s Zeiten
auf dem Olymp geherrſcht haben ſoll Man denke über den
Dichterkomponiſten von Triſtan und Jſolde ſo hoch wie man
i aber man ſoll es uns darum nie verwehren auch Kompo
niſten wie Strauß um nur ihn als Vertreter des Genres zu
nennen gebührend zu würdigen Jn ſeinem Zigennerbaron
ſteckt ebenfalls Muſik viel Muſik Hier haben wir jene leichten
Melodien die zu Herzen ſprechen bei denen jeder empfindet daß
ie von Herzen gekommen ſind leicht prickelnd wie Champagner
chaum kein Erzengniß mühſeliger Reflexion Ebenſo iſt das
Libretto klar und einfach die Finales in jedem Akte ſind wirkungs
voll herausgearbeitet Sehr zu bedanken hat ſich der Benecſiziant
bei ſeinen Darſtellern die an dieſem Abende ſich in recht guter

ispoſition befanden Der Zigeunerbaron J Sie bert und
die Ziehtochter Agnes Carko der alten ganz köſtlich wieder
gegebenen Zigennerin Sophie Watzke zeigten beſonders im
zweiten Akt daß ſie auch geſanglich den rein lyriſchen Stellen gerecht
wurden Nur hätten wir gewünſcht daß dieſe Saffi das Kind der
Pußla ſehr naturgetren darſtellend nicht zu oft gar zu verführeriſch
gelächelt hätte auch in einer Operette zumal in dieſer wo
Ernſt und Scherz in bunter Reihe wechſeln muß man immer
bei der Sache bleiben Jm Mittelpunkte des allgemeinen Jnter
eſſes ſtand der reiche ungariſche Schweinezüchter K Albery
Derartige burleske Rollen ſind ja im allgemeinen nicht ſchwer zu
pielen aber mag man nun in der Stadt der Phäaken oder an
dem Strande der grünen Spree die Koryphäen dieſes Genres
geſehen haben vom Hören iſt meiſt nichts mehr zu berich
ten jeder Ehrliche muß zugeben daß dieſer Kälmän Zſupan
etwas geradezu Vorzügliches bot Er war in der That le lion
de la soirée Neben ihm hatte der Kommiſſar der Keuſchheits
Kommiſſion W Bauer einen ſchweren Stand Auch die
übrigen Mitglieder boten ihr Beſtes Lobend gedacht ſei gleich
falls der Kapelle welche zumal in Wiedergabe der Zigeuner
rythmen Exaktheit und Verbe bewies Der Herr Benefiziant iſt
ihnen allen zu Dank verpflichtet für dieſe in jeder Weiſe ge
lungene Darſtellung Nur eines noch ſollte nochmals der
Zigeunerbaron geſpielt werden ſo möchten wir dem Herrn

Schweinebeſitzer den Rath geben einmal ſo nebenbei mit ſeinem
Stocke auf jene lieblichen Zigennerrangen zu achten welche das
Finale als einen rieſigen Spaß aufzufaſſen ſchienen Wenn die
kleinen Kerle auch ganz ausgelaſſen ſprangen und hüpften wie
junge Ziegenböcke ſo waren ſie doch ganz aus der Rolle ge fallenl

Eine hieſige Zeitung bringt eine Notiz wonach dem im
Jahre 1886 vom Reichsgericht wegen Landesverrath zu 9 Jahren
Zuchthaus verurtheilten Redacteur Prohl aus Kiel der ſich
z Zt in hieſiger Strafanſtalt befindet ſeine Reſtſtrafe in Gnaden
erlaſſen erhalten werde Dieſe Mittheilung iſt wie wir auf Er
kundigung an zuſtändiger Stelle erfahren vollſtändig unwahr
es iſt überhaupt kein Antrag auf Begnadigung des
Prohl geſtellt

Jn unſerer Stadt ſind in den letzten Jahren mehrere
Brände entſtanden die nach dem Ergebniſſe der angeſtellten
Ermittelungen mit ziemlicher Sicherheit auf Selbſtentzün
dung von Brifkitts zurückzuführen ſind Die Brände wurden
zwar bisher von der ſtädtiſchen Feuerwehr ſtets beſeitigt ehe das
Feuer größe Ausdehnung annahm nichtsdeſtoweniger werden
aber dem Vernehmen nach von zuſtändiger Seite eingehende
Unterſuchungen nach den Urſachen der Selbſtentzündung angeſtellt
zu dem Zwecke das erforderliche Material zu Maßnahmen zu

n welche auf eine Beſeitigung der beſtehenden Gefahr
hinzielen

Geſtern vormittag gerieth vor dem Werther ſchen Grund
ſtücke am Marktplatze ein in der Gr Rittergaſſe wohnhafter
Zimmermann unter ein ſeiner Aufſicht anvertrautes Laſt
geſchirr aus Teicha ſo daß ihm ein Vorderrad des Wagens
über das rechte Bein ging Der Mann erlitt eine erhebliche
Verletzung des Gliedes welche ſeine Ueberführung mittels
Droſchke nach der Königl Klinik nothwendig machte Jn die
Behandlung dieſer Heilanſtalt mußten ſich geſtern u a nöch ein
Schiffer und der 3jährige Sohn eines in der Uhlandſtraße
wohnhaften Mühlenbauers begeben Erſterem waren beim
Emporwinden eines Maſtbaumes auf einem Kahne bei Trotha
durch den zurückſchlagenden Banm die vorderen Glieder
eines Daumens abgequetſcht worden während der Knabe
durch einen großen Hünd den er geneckt hatte in die Hand
gebiſſen und erheblich verletzt worden war

Mittheilungen aus Halle beſinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

mannund ſchönen liebenswürdigen Franen er muß mitunter an
ſich halten um nicht laut aufzujauchzen vor Glückſeligkeit

Bei dem herrlichen Wetter werden viele Ausflüge in die
ſchöne Gebirgsnmgebung gemacht wobei die Herzogin gewöhn
lich die ſchöne Miß Gianetta bei ſich in ihrem Ponywagen
hat den ſie ſelbſt fährt Auch wird viel gejagt und nachher
im Freien aus Blech und Zinn getafelt

Die Ehe des Herzogs iſt eine ſehr glückliche und mehr als
einmal hat er es ausgeſprochen daß er gar keine glücklichere
Wahl hätte treffen können Die Herzogin liebt ihren Gemahl
ſehr und kennt kein größeres Glück als in ſeiner Nähe zu ſein
Obgleich ſie das Schießen nicht gut vertragen kann folgt ſie
Zi auf die Jagd und geht im Herbſt bei den großen

reibjagden auf Haſen ſtets neben dem Herzog her in der
Jägerkette über die Sturzäcker Sie ſchreckt bei jedem Schuß
zuſämmen überwindet aber die Nervenpein um bei dem Herzog
ſein zu können

Bei Auerbach s Abſchied allgemeines Bedauern namentlich
die Damen ſehen ihn ungern ſcheiden

Zu einem Diner im Freien ſind einige preußiſche Offiziere
ans Erfurt geladen darunter Oberſtlieutenant im Generalſtabe
v Blumenthal der jetzige greiſe Feldmarſchall Während der
Tafel ſpielt die Militärmuſik aus Gotha Ouverturen aus des
Herzogs Opern wobei dieſer geſpannt zuhört ob ſeine Kom
poſitionen auch richtig wiedergegeben werden

Da es ſehr ſchön in Reinhardsbrunn iſt und ſich ſehr an
genehm und leicht hier lebt, verlängert Bernhardi auf Wunſch
des Herzogs ſeinen Aufenthalt und hat noch intereſſante Unter
haltungen mit ihm über Welt Zeit Leben im allgemeinen

der Herzog viel Geiſt und ſchuelles Faſſungsvermögen
zeigte

Als Bernhardi ſcheiden mußte wurde ihm der Abſchied
ſchwer denn es wird einem nicht leicht wieder ſo gut Ein

e Bernhardi s im r iebt weniger Ge
egenheit darüber zu berichten da vie Schilderung ſich faſt

ausſchließlich auf Politik beſchränkt

Der Conſtauce Thurm in Aigues Mortes
Nach den Berichten über die blutigen Zuſammenſtöfranzöſiſchen und italieniſchen n ä re

Mortes liegen gegenwärtig etwa 50 Verwundete im dortigen
LonſtanceThurm einem allen Bauwerke an der Ringmauer

Diner ger ggt egr c e einegro olle geſpielt über die ein vor wenigen
Paris erſchienenes Werk La Pbacher in our de Constanceneues Licht verbreitete Wir entnehmen dem Werke folgendes

Urſprünglich hatte der Thurm die Beſtimmung den K e afen
Aignes Moöortes gegen den Andrang eines Belagerers mit inn

ahren bei Fiſch Co

reich erdachten Mitteln zu vertheidigen Vermochten ſiedendes
Oel und Pech den Angreifer nicht abzuhalten ſo gelangte er in
einen kreisförmigen Saal mit Galerie von der aus die Belagerten
ihn weiter beläſtigen konnten und hatte er ſie von hier vertrieben
ſo blieb er noch immer den Wurfgeſchoſſfen der auf die Plattform
geflohenen Vertheidiger ausgeſetzt Allein die Anſchwemmungen
der Rhone machten alle Pläne welche der heilige Ludwig auf

AiguesMortes gebaut hatte zunichte und der Conſtance Thurm
gerieth in Vergeſſenheit bis der alt und bigott RoiSoleil ihn wen der Auſhebung des Ediktes von Nautes einem

Rathe der Maintenon folgend mit Hugenotten bevölkerte die ſich
auf der Flucht nach dem Auslande ertappen ließen oder allen
Bekehrungsverſuchen widerſtanden Nachdem es dem Camiſarden
Führer Abraham Marzell und ſiebzehn ſeiner Schickſalsgenoſſen
gelungen war durch ein gefährliches Wageſtück aus der Veſte zu
entkommen wurde dieſe 1704 ausſchließlich in einen Frauenkerker
verwandelt Während eines Zeitraumes von 64 Jahren ſchmachteten
in dem unwirthlichen Thurme Hunderte von Frauen e e
ſogar Kindern die bei Gottesdienſten in der Einöde aufgegriffen
oder auch nur wegen ihrer verwandtſchaftlichen Beziehungen zu
Predigern eingeſperrt worden waren Die Liſten wurden ſo un
regelmäßig geführt daß man in belreff der genauen Zahl der

lin t Herkunft und ihres Endes auf Vermuthungen an
ewieſen iſtg Um 1686 als noch Männer den Conſtance Thurm bewohnten

beſuchte ein katholiſcher Prieſter der Abbé Tribolet das Gefängniß
und erzählte davon ſchreckbafte Dinge wie manche Gefangene
unaufhörlich nach ihren Frauen und Kindern ſchrieen einige wenige
Pfalmen ſangen und andere unverkennbare Zeichen des Wahn
ſinns gaben Wie viel ſchlimmer mag es unter den unglücklichen
Frauen ausgeſehen haben die bald vierzig bald mehr in dem
runden Saale zuſammengepfercht waren in bitterer Verzweiflung
wenn ſie der Vernunft noch nicht beraubt der Jhrigen gedenkend
die in der Fremde irrten oder auf den Galeeren des Königs
ruderten Jn Lumpen gehüllt vor Hitze vergehend oder vor
Kälte ſchlotternd immer dem Mangel und Ungemach preisgegeben
führten ſie das elendeſte bejammernswürdigſte Daſein im Schmutz
bei Waſſer und Brot Das Brot das ihnen gereicht wurde
anderthalb Pfund täglich wie aus aufgefundenen Bäckerrechnungen
hervorgeht mußten die Gefangenen aus dem Erlös ihrer ein

ezogenen Habe und Güter ſelbſt beſtreiten r Holland und derEhe wurden Gaben für die Aermſten geſammelt die davon
nichts zu ſehen bekamen und es half auch nichts daß Friedrichder Große im Jahre 1741 Fürſprache für ſeine bedrängten
Glaubensverwandten einlegte der Conſtance Thurm behielt
ſeine Jnſaſſen bis ein neuer Gonverneur des Languedoc Fürſt
de Beauvait es auf ſich nahm ſie zu befreien hn begleitete
ſein Adjutant der bekannte lier de Boufflers der den Beſuch
und deſſen Folgen ſo erzähltWir m

uſtance Thurmes ab Am Eingang fanden rtner
der uns dürch dunkle gewundene Treppen hinaufführte und
lärmend eine entſetzliche Thüre aufſtieß auf der man das
Danle ſche Per me si va nella eittà dolente zu leſen meinte
Wir haben nicht genug Farben auf unſerer Palette um das

es Mi tes ein und ſtiegen am Fuße des J

e e i

Schauſpiel zu ſchildern das ſich vor unſeren Augen entrollte ein
gräßliches und zugleich rührendes Bild Wir erblicken einen
weiten kreisförmigen Saal ohne Luft und ohne Licht Vierzehn
Frauen ſchmachteten da im Elend im Unrath in den Thränen
Der Kommandant vermochte kaum ſeine Rührung zu bemeiſtern
und die Unglücklichen gewahrten ohne Zweifel zum erſten male
die Spuren des Mitleides auf einem menſchlichen Antlitze Noch
ſehe ich wie ſie bei dieſer unverhofften Erſcheinung alle zugleich
ſich ihm zu Füßen warfen ſie mit Thränen netzten nach Worten
ſuchten aber nur ſchluchzende Töne fanden und dann von
unſerer Theilnahme ermuthigt alle zuſammen ihr gemeinſames
Leid ſchilderten Jhr ganzes Verbrechen beſtand darin daß ſie
in der Religion Heiurich s IV erzogen worden waren Die
iüngſte dieſer Dulderinnen war 45 Jahre alt man hatte ſie als
achtjähriges Kind verhaftet als ſie mit ihrer Mutter zur Predigt
ging und dafür büßte ſie noch immer Jhr ſeid frei ſagte
der Fürſt mit ſtarker Stimme Aber da die meiſten keine Mittel
keine Erfahrung keine Familie mehr beſaßen und von dem un
verhofften Geſchenk geblendet waren wie Augen denen der
Staar geſtochen wurde vom hellen Tageslicht ſich auch vor
neuen Entbehrungen fürchten mochten ließ ihr Retter ſogleich
für ihre Bedürfniſſe ſrgen

Soll ich alles ſagen Herr von Beauvan hatte vor ſeiner
Abreiſe aus Verſailles die Erlaubniß erwirkt drei oder vier der
Gefangenen die Freiheit ſchenken zu dürfen Er befreite ihrer
vierzehn das iſt alles Dem Miniſter der ihn deshalb zur
Rechenſchaft zog als ob er ein großes Verbrechen begangen
hätte ſetzte er auseinander daß die Gerechtigkeit und Menſchlich
keit für alle jene Unglücklichen gleich laut ſprächen Er hätte un
möglich wählen können ſagte er und fügte hinzu er habe den
Thurm ſchließen laſſen in der Hoffnung er werde ſich um einer
ſolchen Urſache willen nie mehr öffnen Der Miniſter Herr
de la Veillière nannte dieſe einen Vertrauens
mißbrauch und befahl dem Fürſten die Ungeſchicklichkeit wieder

ut zu machen wenn er nicht ſeines Amtes entſetzt werden wolleVie Antwort des Kommondanten lautete der König könne ihm
das verliehene Kommando wieder entzlehen aber er könne ihn
nicht hindern die Pflichten ſeines Amtes nach ſeinem Gewiſſen
und ſeinem Herzen zu erfüllen und dabei ließ man es bewenden

Noch 18 Jahre ſpäter 1786 bezahlte eine der Befreiten 40
Livres jährlich für die Benutzung ihres eigenen Hauſes in Nimes
Sie hieß Eliſabeth Michel und war von vier kleinen Kindern
weg in den Thurm geſperrt worden wo ſie zwölf Jahre zu
hrachte Jhren Nachkommen iſt das Buch La Tour de Con
ſtance gewidmet deſſen Verfaſſer Herr Sagnier in der Vorrede
erzählt wie er dazu kam es zu veröffentlichen Vor einiger Zeit
wurden nämlich zwei Schießſcharten des Thurmes die ſich von
dem runden Saale nach dem Graben abſenken vom Schutte ge
reinigt und bei dieſer Gelegenheit fand man in den Stäben das

utter eines Strohſackes verwickelt das u a mehrere vergilbte
Briefe enthielt Der Kommandant ließ den Forſcher Herrn
Sagnier rufen und händigte ihm die Papiere ein welche dieſes
ſeinem Werke zu Grunde legte Mehrere der Briefe waren an
Eliſabeth Michel gerichtet
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Släd tiſche Kommiſſionen
Petitions Kommiſſivn

jung am Sonnabend den 26 Auguſt er nachmittagsSibung 6 Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer ch 29

Tagesordnung
1 Petition betr Vereinigung des Etats des Gymnaſiums und

der Salon Pelk Beendigung wiſenſchaftlicher 6
2 Petition betr Beendigun enſcha erUnterſuchungen und Stereudieltene ſt rundwoſſer

g J on um Berückſichtigung beim Vergeben von ſtädtiſchen
rbeiten
4 Petition betr Erlaß einer Pachtſumme

e

Provinzial Nachrichten
Salzmünde 25 Aug Dem Revierförſter Herrn Oben

haus hierſelbſt iſt vom Deutſchen wette ein
vergoldeter Ehren Hirſchfänger und ein Jagdwandkalender für
Abfaſſung von acht Wilddieben und Schlingen
ſtellern verliehen worden

Eisleben 24 Aug Auf dem Schachte Otto III konnte eine
Abnahme des Waſſers von rund 4 m feſtgeſtellt werden
Der Spiegel des Salzigen Sees iſt vom 16 bis zum 22 wieder
um 32 am zurückgegangen Das Verhalten des Süßen Sees
war günſtiger Er fiel vom 16 bis 22 nur um 5 mm

S Prettin a 24 Aug Bei der Menge des nun
reifenden Obſtes zeigt ſich in dieſem Jahre doch keine rechte
Kaufluſt Sommerbirnen und Sommeräpfel werden das Liter
mit 4 Pf ausgeboten und dennoch fehlt es an Käufern Man

das Obſt vielfach den Schweinen Jn den größeren
tädten mag die Furcht vor der Cholera die Händler zurückhalten

Der Obſtbauverein hat nun beſchloſſen aus dem Ueberfluſſe
des Obſtes Obſt wein zu bereiten und ſtellt gute Darren
zur Verfügung doch auch damit wird der reiche Obſtſegen nicht
verwerthet Rebhühner giebt es in dieſem Jahre viel Das
Stück wird mit 45 75 Pf verkauft Die Jäger klagen jedoch
daß wenig geſchoſſen werden Die Rebhühner ſind zeitig flügge
geworden und entfliehen ehe der Jäger zum Schuſſe kommt

Wittenberg 23 Aug Aus den Verhandlungen des am
Sonntag hier abgehaltenen 5 Verbandstages des Sächſiſch
Anhaltiſchen Verbandes Arends ſcher Steno
graphen bei welchem Gymnaſial Oberlehrer Engel
brecht Magdeburg den Vorſitz führte entnehmen wir daß im
verfloſſenen Berichtsjahre die Verbreitung der Arends ſchen
Kurzſchrift gegen das Vorjahr zugenommen hat Neugrün
dung eines Vereins in Deſſau An das Geſchäftliche ſchloß

ein Prämien Wettſchreiben an Mitte September
oll in Dortmund der Hauptverbandstag abgehalten werden
Die vom gaſtgebenden Verein Wittenberg aus ſeinem Archive
hergerichtete Ausſtellung war außerordentlich reichhaltig

Sandersleben 24 Aug Jn dem benachbarten Unter
wiederſtedt wurde geſtern durch ein donnerähnliches
Krachen eine Taufgeſellſchaft in der Kirche in Schrecken verſetzt
Es ſtellte ſich heraus daß ſich die alte baufällige Kirche nach
einer Seite geneigt hatte Ein Eiuſturz war glücklicherweiſe
nicht erfolgt doch darf kein Gottesdienſt mehr abgehalten werden

Oſterode a 24 Aug Noch iſt der gräßliche Tod der
Arbeiterfrau durch die Kreisſäge in Aller Erinnerung und ſchon
wieder hat ſich ein ſchreckliches Unglück zugetragen Der Eilzug
überfuhr kurz vor Station Gittelde einen 12 jährigen Knaben
Sohn des Arbeiters H Ubde in Gittelde Der Kopf und ein
Arm wurden glatt vom Rumpfe getrennt erſterer eine Strecke
mit fortgeſchleift Blut und Gehirn klebten an Rädern und
Schienen Es wird überwiegend angenommen daß der Junge
ſelbſt den ſchrecklichen Tod gewählt und zwar aus Furcht vor
der ihm angedrohten Ueberweiſung in eine Erziehungsanſtalt
Er ſoll ſich auch vorher bei Arbeitern auf dem Felde erkundigt
haben ob der 2 Uhr Zug bereits durch ſei Jmmerhin iſt aber
auch ein Unglücksfall nicht ausgeſchloſſen

3 Aus dem Kreiſe Schleuſingen 24 Aug Die Arbeiten
an der Waſſerleitung für Schleuſingen werden vom Tech
niker Anſorg Gotha ſofort an drei Stellen in Angriff genommen

Unter den Kindern Steinbachs bei Schlenſingen graſſirt
Diphtheritis Die gefährkiche Krankheit hat in dem kleinen
e n vier Opfer darunter zwei Kinder einer Familie ge
ordert

Altenburg 24 Auguſt Wegen Ablebens des Herzogs
Ernſt II von Sachſen Koburg Gotha wird an hieſigem Hofe
auf drei Wochen Hoftrauer angelegt werden Die Leiche
des anf dem Schwarzenſtein Gleitſcher abgeſtürzten Staats
rathes von Chaumontet iſt erſt am 24 ds vormittags
aufgefunden worden Dieſelbe wird nach Erdmannsdorf
in Schleſien zur Beifetzung übergeführt werden

Leipzig 24 Aug Von dem verſtorbenen Kaſſirer Friedrich
Guſtav Meyer ſind außer den beiden bereits geſtern erwähnten
Vermächtniſſen auch der Sachſen Stiftung für Franzens
bad und Teplitz 1000 Mark letztwillig vermacht worden

Vom Erzgebirge 23 Ang Für Juni bis Anguſt des
Jahres 1894 wird in Freiberg i S eine erzgebirgiſche und
d diſche Gewerbe und Jnduüſtrie Ausſtellung
geplant

v

Verrniſchtes
Herzog Ernſt von Koburg Gotha als Jäger Ein waid

gerechterer und paſſionirterer Jäger als der eben verſtorbene
Herzog Ernſt II hat wohl nie auf einem Fürſtenthron geſeſſen
Von Jugend auf mit dem edlen Waidwerk vertraut wurde der
Herzog auch ein ſo unfehlbarer Schütze daß man beinahe an
ſchwarze Kunſt hätte glauben mögen Herzog Ernſt iſt auch
bis in ſein ſpätes Alter der paſſionirte Jäger geblieben Folgte
er doch noch im vorigen Jahre einer Einladung des Grafen Ni
kolaus Eszterhazy nach Totis wo er trotzdem die Sehkraft auf
Momente nachließ und das Anpürſchen erſchwerte doch noch
einige der kapitalen ungariſchen Geweihträger mit ganz vorzüg
Uch ſitzenden Blattſchüſſen beinahe im Feuer auf die Strecke brachte
Vor etwa zehn Jahren da bedeutete jeder Schuß des Herzogs
für das betreffende Stück Wild auch den der od Damals
war der Herzog von Koburg öfter Jagdgaſt Kaiſer Wilhelm s
der in Letzlingen in der Altmark ein ſehr reich beſetztes Dam
wildrevier beſaß ſo daß neben 200 Sauen 150 Stück Roth und
vielleicht 600 Stück Damwild oft in zwei drei Jagdtagen zur
Strecke kamen An einem dieſer Jagdtage hatte Herzog Ernſt da
ſein Arzt den greiſen Jagdherrn nicht aus dem Zimmer laſſen wollte
als der im Range Nächſſfolgende W ierender Fürſt den Kaiſerſtand
ane wo erklärlicherweiſe der beſte Anlauf war Als der etwa drei
Stunden währende Trieb zu Ende ging da lagen 32 der ſtärkſten
Schaufler vor dem Stand des Her ogs und jeder einzelne hatte
denſelben Hochblattſchuß welcher ihn im Feuer zu Voden warf
Dieſes Kunſtſtück ſchien ſelbſt ſo vorzüglichen Jägern wie dem
Prinzen Friedrich Karl von Preußen wohl damals der beſte
Schütze am berliner Hofe nicht ganz gehener und man glanbte
wenn auch nicht an eine ſchwarze aber doch an eine andereKunſt Herzog Ernſt hatie damals n ſogenannten Drilling
mit auf der Jagd ein Gewehr welches er beſonders lobte und

Jagdgeſellſchaft ſich langſam zum Frühſtlickzelt begab durchſuchte
nun der in aller Eile mit einem der Jagdgäſte
den Stand d vgs nach rotpatronenhülſen in der Erwartung daß vo lohſcenre S vieſſ er Shrot

lopfſch Wert t t desu vom Herzög gevtenoet und dann im Moment de
erychreckken Stillſtehens erſt mit der Kugel geſtreckt worden ſeiAber das Suchen war vergebens man nd nur die Hülſen von
Kugelpatronen und mu e ſeh ſchon mit dem Glanben befreunden

daß Herzog Ernſt auch den Hirſch im Sprunge ſicher auf das

das unter n Kugellänfen einen Schrotlauf beſaß Während die

Blatt z treffen vermöge Aber nicht nur auf der Jagd auch
im Frühſtückszelt war Herzog Ernſt die und ſelten
mag wohl auf einer Hofjagd ſo viel gelacht worden ſein wie da
mals Der Herzog von Koburg war ein ebenſo brillanter Er
zähler wie Schütze und in Bezug auf das Jägerlatein hätte er
vielleicht mit dem Verfaſſer des Münchhauſen erfolgreich in
Zpturrgz treten können Damals erzählte er von ſeiner Jagd
reiſe in Abeſſynien wo er von einer raffinirten Affenbande die
er mit ſeinen Begleitern vorher beſchoſſen hatte gerade in dem
Momente angegriffen wurde als er einen reißenden Bergſtrom
paſſirte ſo daß ſie alle in Gefahr waren zu ertrinken Die Affen
halten mit ihrer Rache ſo lange gewartet und ſchleuderten nun
große Steine von denen die Affenweiber ſchnell immer mehr
herbeiſchleppten auf die Schwimmenden Nur durch Liſt konnten
ſie ſich retten Auf Kommando des Herzogs zogen ſie ſich alle
blitzſchnell ihre Kleider aus über welche Enthäulung die Affen
ſo erſtaunt waren daß ſie urplötzlich den Kampf einſtellten
Derartige Geſchichtchen wußte der Herzog mit ſeltenem Talent
äußerſt ſpannend zu erzählen ſo daß die Heiterkeit zum Schluſſe
ſtets eine allgemeine war Die Leutſeligkeit des Herzogs Ernſt
iſt wohl allgemein bekannt geworden und zu ſeinen eigene
Jagden ſpeziell in dem prächtigen Revier in der Hinterriß in
Tirol lud er auch bürgerliche Gäſte ein Friedrich Gerſtäcker
und der bekannte Jagdzeichner Gnido Hammer haben dieſe
prächtigen Jagdtage in Wort und Bild eingehend geſchildert

Nicht verhungert Während nach einem Telegramme von
uns berichtet wurde daß der bei Roſenheim in Bayern als
Leiche aufgefundene Regierungsrath Kaehler aus Berlin im
Jrrwahn dem Hungertode zum Opfer gefallen ſei finden wir
jetzt in den Münch Neueſt Nchr eine neuere Darſtellung
Das Blatt berichtet ans Roſenheim Der ſeit vier Wochen
vermißte Regierungsrath Kaehler aus Berlin wurde nunmehr
als Leiche anfgefunden Die Vermnthung der Verſtorbene habe
in krankhaftem Zuſtande den Tod geſucht ſtellt ſich nun
mehr als vollſtändig unrichtig heraus Der Verſtorbene
unternahm einen weiten Spaziergang und iſt im Walde an
einer abhängigen Stelle abgeſtürzt wahrſcheinlich von einem
Schwindel oder Ohnmachtsanfalle betroffen Aus der
Lage des Leichnams und ſonſtigen Umſtänden iſt zu entnehmen
daß er nach dem Sturze nicht wieder zum Bewußtſein kam
Der Leichnam wird nach Wittenberge übergeführt

Muth in Trübſal für zwanzig Pfennig Eine neue Art
von Vettelei wird im Norden Berlins in der Weiſe verübt
daß den Hausbewohnern ein Gedtcht mit dem Titel Muth in
Trübſal zur gnädigen Anſicht mit einem gedruckten Erſuchen
und dem Verſprechen daß keine weitere Beläſtigung ſtattfinden
ſolle zugeſchickt wird Nur werde der Dichter trübſeligen Muthes
am nächſten Tage ſich 20 Pf abholen

Eine geniale Diebin Bedeutende Betrügereien die ſich eine
ungetreue Verkäuferin hat zu ſchulden kommen laſſen ſind jetzt
entdeckt worden Ein junges Mädchen aus Elbing das ſeit einigen
Jahren in Berlin in einem Geſchäft der als Ver
fäuferin thätig war hatte es verſtanden ſich das unbedingte Ver
trauen ihres Arbeitgebers zu erwerben Zu ſpät kam dieſer
dahinter daß das Mädchen dieſes Vertrauen durchaus nicht ver
diente Es ſtellte ſich heraus daß die Verkäuferin große Unter
ſchlagungen begangen hatte Aus dem Zweiggeſchäft der betreffenden
Firma hatte ſie für etwa 500 aus dem Hauptgeſchäft aber
für gegen 4000 M Waaren beiſeite geſchafft Um die geſtohlenen
Sachen verſilbern zu können unterhielt ſie in einer Nebenſtraße
ein eigenes Verkaufsgeſchäft Die raffinirte Diebin iſt nunmehr
flüchtig geworden

Reue eines Diebes Jn einem Berliner Bankgeſchäft hatte
ein Kommis vor drei Jahren 4000 Mk unterſchlagen und war
damit flüchtig geworden Dieſer Tage erhielt nun der Beſtohlene
aus San Francisco von einem dortigen Advokaten einen Check
über 800 Dollars ſammt der Mittheilung daß der entflohene
Kommis in einem Krankenhauſe geſtorben ſei und vorher ſeine
geringe Hinterlaſſenſchaft dem berliner Bankier vermacht habe
Der Bankier hat das Geld dem unbemittelten Vater des Ver
ſtorbenen überſendet

Glück im Unglück Jn der Wohnung eines Fleiſchermeiſters
in Stettin wurde vorgeſtern ein Einbruch verübt bei welchem
den Dieben Geld und Werthpapiere in Höhe von 20,000 Mk zur
Beute fielen Die Diebe ſcheinen aber befürchtet zu haben bei
der r der Werthpapiere entdeckt zu werden denn man
fand geſtern in dem Keller eines Neubaues in einem entfernten
Stadtviertel die geſtohlenen Werthpapiere Sparkaſſenbücher und
Coupons faſt ſämmtlich wieder Nur das baare Geld in Höhe
von etwa 1800 Mk haben die Diebe für ſich behalten

Ein Nachtwächter als Brandſtifter Vor einigen Tagen
morgens brach in einer Zuckerfabrik in Lundenburg ein Brand
aus dem das Vordergebände des Etabliſſements ſammt den
Maſchinen und der inneren Einrichtung und ein Theil des
fertigen Zuckers zum Opfer fielen Der Schaden wird auf eine
Viertelmillion Gulden beziffert Der Thäter iſt bereits ermittelt
worden es iſt der Nachtwächter der ſeit ungefähr ſechs Jahren
in der Zuckerfabrik in genannter Eigenſchaft bedienſtet war Jn
letzter Zeit verſah er ſeinen Dienſt nur nachläſſig und überdieß
ließ er ſich eine Fälſchung der Kontrollliſte zu Schulden kommen
Er wurde deshalb entlaſſen und aus Rache legte er das Feuer

Eiſenbahnuunfall Vor dem Bahnhof Schwelm entgleiſten
geſtern früh mehrere Wagen eines Güterzuges von Hagen Fünf
Wagen ſind ſchwer beſchädigt zwei zertrümmert mehrere Bremſer
leicht verletzt

Cholera Aus Berlin wird geſchrieben daß auch die
Famllie des Arbeiters Endruhn Schönhauſer Allee 78 wohn
haft wegen Choleraverdachts nach dem Krankenhauſe Moabit
überführt worden iſt Ob es ſich um ſich Cholera oder Brech
ruhr handelt iſt noch nicht feſtgeſtellt jedoch mit ſochitef Wahr
ſcheinlichkeit anzunehmen daß letzteres der Fall iſt Neue Er
krankungen ſind bis zum Augenblick noch nicht gemeldet Sonder
bar macht ſich die Mittheilung daß im Krankenhauſe Moabit der
Arzt Dr Hirſchfeld bedauerte nichts über die Cholera
erkrankungen der Oeffentlichkeit e e zudürfen Da derſelbe Arzt noch vor wenigen Tagen in durchaus
entgegenkommender Weiſe der Preſſe Auskunft ertheilte ſo ſcheint
ſein jetziges Verhalten auf eine höhere Weiſung zurückzu
führen ſein Dieſe Weigerung an zuſtändiger Stelle muß umſo
mehr bedauert werden als dem Publikum wiederholt mitgetheilt
worden iſt daß jeder Erkrankungsfall ſogleich bekannt gegeben
werden ſolle und daß beſonders eine Veröffentlichung der An
ſteckungsweiſe zur Beruhigung und Warnung des Publikums
dient

nrechtweiſung Nichte Mit dem jungen Aſſeſſor untert c mich ſehr gerne er ſpricht wie ein Buch
r z te Ja aber wie ein Buch das man nicht leſen
arf tFalſcher Verdacht Studioſus Suff einen Doppelregen

bogen erblickend Zwei Regenbogen Donnerwetter ſchon
wieder betrunken
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Die Kurse der mit bezeichneten Effekten verstehen sieh aufs Stück

Letzte Telegramme
Berlin 25 Aug Das Armeeverordnungsblatt enthält den

Armeebefehl des Kaiſers datirt Reinhardsbrunn
23 Auguſt welcher das Ableben des Herzogs Ernſt
mittheilt der faſt fünfzig Jahre der Armee mit regſtem Jn
tereſſe angehört an den ruhmreichen Feldzügen theilgenommen
und immer ein leuchtendes Vorbild militäriſcher Tugenden ge
weſen ſei Der Kaiſer beklagt mit der Armee den Verluſt des
treuen Freundes der jederzeit unerſchütterlich zum Käiſerhauſe
geſtanden und dem auch der Großvater und Vater ſtets mit
vieler Dankbarkeit zugethan waren Der Kaifer beſtimmt über
die Angelegenheiten der Trauer für das 95 Regiment ſowie
über die Theilnahme an der Beiſetzuugsfeier

London 25 Aug Die Times meldet aus Phila
delphia Wilſon der Präſident des Finanzausſchuſſes im
Repräſentantenhauſe erklärte kein Antrag auf die Tarife
reform würde in der gegenwärtigen Seſſion berückſichtig
werden Die Reviſion wurde deshalb auf 1894 vertagt
Eine Bewegung zu Gunſten der Wiederaufnahme de
Arbeit in den Kohlengruben von Wales ſchreitet for
Die Kohlenerzeugung beträgt bereits 25 Proz des normalen
Quantums Die Times meldet aus Bangkok Die
Unterhandlungen zwiſchen Frankreichs Bevollmächtigten und
der ſiameſiſchen Regierung dauern fort Die Fordernugen
Le Myr de Villers gingen über das Ultimatum hinaus

London 25 Aug Nach einer Meldung des Renter ſchen
Bureaus aus Kapſtadt haben die Europäer die Reſidenz
Lobengula s verlaſſen Siehe Politiſche Ueberſicht in
dieſer Nr

Loudon 25 Aug Jn einem ſehr volkreichen Skadlviertel
iſt geſtern ein Knabe an cholergartigen Erſcheinungen
geſtorben Der Arzt konſtatirte Cholera

aris 25 Aug Nach einer Meldung aus San Sebaſtian
verbreitete die Junta der republikaniſchen Union da
ſelbſt einen Aufruf in dem ſie die Republik proklamirt
als einziges Mittel zur Sicherſtellung der Prinzipien der
Selbſtregierung und zur Erhaltung des Friedens Der Auf
ruf weiſt jede Solidarität mit den Anufwieglern zurück

Paris 25 Aug Jn Ajaccio Korſika zog eine Anzahl
junger Burſchen vor das italieniſche Konſulatsgebän
und ſuchte das Konſulatsſchild zu entfernen Poliz
ſchritt ein und zerſtreute die Manifeſtanten

Naucy 25 Aug Der Generalrath beſchloß daß bei
ſtaatlichen Submiſſionen die Unternehmer ſich ver
pflichten ſollten nur her auskändiſche Arbeiter zu be
ſchäftigen ferner ſollten geſetzliche Beſtimmungen getroffen

en falls die Unternehmer jene Verpflichtung nicht inue
alten

u 2Waihington 25 Ang Präſident Cleveland empfiug
ittheilung Li hung Schang s die Amerikaner

in China würden bis zur näch h Schutz
finden in der Erwartung daß die BehringAkte welche die Chi
neſen ſehr bedrücke abgeändert würde Man meint dieſe
Mittheilung bedente eine ung

Answärtige Theater
Sonnuabend den 26 Auguſt

Lelp zig Reues Theater Zwei glückliche Tage
FJ d
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7
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l eipzigorstr

105
am Markt

P

grosse Einkäufe sämmtliche Lager mit allen

zum Verkauf bringen

MNenheitemnm ausgestattet

Rudolyh mann Jachf
Inhaber Weiss reytag

Manufaktur Seiden Modewaaren Damen Confection

Hierdurch beehren wir uns ergebenst anzuzeigen dass Wir das bisher unter der Firma Rudolph Wiemamnm goelührte

Vaunsafatatur Seiüden Iocewaaren W Confections Geschäiſſt
von Herrn V Flachsbarth käuflich übernommen haben und am hentigen Tage neu eröffnen

Götreu dem Grundsatz der Firma stets eine gediegene Auswahl solider guter Waaren zu halten haben wir für die bevorstehende Saison durch
In jeder Preislage vom einfachsten bis zu den ele

gantesten Genres Sind grosse Sortimente vorhanden und sind wir somit in der Lage allen Anforderungen genügen zu Können
Im Besonderen erlauben wir uns noch darauf hinzuweisen dass wir sämmtliche Artikel

z zu nur denkbar niedrigen Preisen
Indem wir höflichst bitten uns bei Bedarf gütigst berücksichtigen zu wollen sichern wir streng reello Bedienung zu und empfehlen uns

Schaufenster gestelleG 8 18 Jahrenestelle zum Tragen von Glasplatten CryſtallglasplattenEinzelſtänder Wandarme z e i
Etagen Treppen Baumgeſtelle

fertigt nach eigenem Syſtem ſowie nach Angabe und Maaß
Husterlager Leipzig Ritterstr 36 I Dt F A II 731

Vom Brechdurchfall befreit
Mein jüngſtes Kind Jahr alt bekam den Brechdurchfall in erſchreckender

Weiſe Auf ärztlichen Rath ſtellte ich die Milchnahrung ganz ein und verab
reichte den mir ſchon längſt empfohlenen Carl Koch ſchen Nährzwieback
worauf zu meiner Freude der Brechdurchfall ſofort zum Stillſtand

kam Den Zwieback gebe ich heute noch und kann denſelben nicht mehr entbehren Mein Kind ſtrotzt von Geſundheit 3
Halle im Auguſt 93

in Schmiedeeiſen broncirt u vergoldet
Meſſing polirt lackirt oder vernickelt

Max Just
Darl Koch s Nährzwieback

beſitzt den höchſten Nährwerth be
fördert die Körperzunahme ſtärkt den

Knochenbau und iſt geeignet das Kind
vor den Folgen fehlerhafter Ernährung
als Scrophuloſe Drüſen Darm
katarrh Rhachitis Knochenkrankheiten
2c zu ſchützen

Jn Düten und Packeten zu 10 20

III
Die Lehranſtalt f einf
erth gründl Unterr

u dopp Büchf v J A Dewiltz Halle Leipzigerſtr 101
an Herren u Damen bei ermäß Honorar Eintr jederz

erzogliche technische Hochschule
Beginn

Progra

Kranusehweig
der Vorlesungen am 16 October 1893

mme unentgeltlich vom Secretariate zu beziehen
Vollständige Aus bildung für den Beruf in den fünf Abtheilungen

für Architectur Ingenieur Bauwesen Maschinenbau einschliesslichk
Electrotechnik u Textilindustrie chemische Technik u Pharmaclie
Gleichberechtigung des Studiums mit sämmtlichen deutschen tech
nischen Hochschulen und gegenseitige Anerkennung der Vorprüfung
und ersten Hauptprüfung im Hoehbau Ingenieurbau und NMaschinen
baufache in Preussen und Braunschweig Relechs Examen für Phar

maceuten
Chemlker für die Vntersuchung von

Schreibkrampf
Der bis jetzt einzig mit Erfolg auf dieſem Gebiete thätige Herr

Julius Wolſt
erſte Koryphäen
Bardeleben u a
Nr 41 p wi
eröffnen

Vom 1 September qn ert

Leidensg

K 3077 in der Ex

Besondere Ausblldungseurse für Zuckertechniker und
ahrungs u Genussmitteln u s W

Das Rectorat

in Fraptiurt a/M deſſen Ruf und Thätigkeit durch
wie Prof Billroth von Nußbaum Wagener

verbürgt wird ſiehe auch Artikel der Gartenlaube
ll bei entſprechender Theilnahme Ende d Mts hier
S einen Heilkurſus

efährten wollen recht bald ihre Adreſſe unter
edition dieſer Zeitung uiederlegen

ſie ch

wären Specialität

IIalle a den 26 August 1893 Hochachtungsvoll
h nun Weiss Fſieou Froyyty

Julius Sachse e 8 a h e n n Sedann Gr Ulrichstrasse 26 IIn Zähne Plombeneparat ete S tT Lehr u FPensions An Jebensverſichernugs parhis n Prämien Gewinne

I viatt r r I Verlovbſungs Gegenſtändet 3 5 in Schnlartikeln undTans Vnterrfe t Rosenthal Gegründet 1884 in Stutrgar Unter Staatsauſſickt Spielwagren ſowie

eilt zu jeder Tages u Abenädzeit geg mässig een a Fröbe Tanzl Prneu nut A bſchießvögel50 ſcrcinriſſt n Todesfall Alters Kinder Verſtcherungen eiſhaufenlereinrichinn rmubrüſtefür n fe e en Vor Aller Ueberſchuß kommt den Verſicherten zu gut einpfehle den Herren Lehrern und

t i a i s ſof ſicher kvermö a Vorſtänden zuar nd d jedem Preis ſofort Verſichernngsbeſtand Vankvermögen bieten uszras Preisenu verkaufen äheres 3801 01 k er t ros Preisenv r hne L x1 Roever eng 2 e 2onen Mark ea 103 Miſlionen Mark S 4 Ix F 5Eiſerne Vchiebkarren Dividende für die Todesfallverſicherken 40 der ordentlichen Jahresprämie und e i
t Hat extra 20 h der alternativen Zuſatzprämie oder 39 ſteigende Dividende aus 4 Schmeerſtraße 24

eiſeene Slebk erregt u der Geſamtprämie einſchließlich Zuſfatzprämie
à 14 per Stück ſofort abzugeben Verſicherungs Anträge nimmt die Bank wie ihre bekannten Vertreter entgegen e S ver 4

Otto Flemmig Teipzig e äHumboldſtraßze II S v liefert ve e enerwerksl 2 4 g Ja n W 23 körverI in Hause s C W t Bauten Laternen Fahnen et 7 d äglich einige Male friſch billigſterGünther Noltemeyer Zur Lust bei Iameln i nd anerkannt feinſte Tafelbutter

l Spinnerei Weberei und Färberei S 9 Vuqur M v tt er Albin IBentz gFabri zur Umarbeitung alter Wollsachen a vorzügliche Butter zum backen braten à EScqweerſtraſſe

9 zu geschmackvollen waschechten L h 24Kleiderstoften Buxkin Portièren Teppichen S 9 in Gr leiſe r n rLäufern Schlaf und Pferdedecken etc S X n 4J Annahme und Musterlager bei en el i n oA ars Ia a w W Stoffw äscheLeipzigerstrasse 26 e e e rär r w d K i ce b J V W alle Weiten und Façons vorräthigempfehle zu Originalpreiſen

Albiüm Hentze
24 Schmeerſtraſze 24

Robert Plötz
17 Leipzigerſtr I7

ceeea T D

Haudtaſchen Reiſetaſchen
andkoffer Conriertaſchen
ingtaſchen Cigarrenetuis

Photographie Albums Viſites
Schmuck nnd Handſchuhhaſten

Porte tresor s einem Stück
S unzerreiſibarempfiehlt zu beſonders billigen Preiſen

30 und 60 in Carl Kochäs
Fabrik hygieniſcher Nährmittel

Herrenſtraße 1
ſowſe in den bekannten Verkauſſtellen

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

uerrit reren an e h witn Limen und nen Die
Mat akad d rinarie Tautenscnt lade miſch gebildete Malerin 17 Teipzigerſtr 17

Mit 2 BelointierüHalle Druck und Verlag von Otto Hendel
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